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Mannheimer Filmschätze 1907 – 195 7
—  14 historische Filme auf DVD  —
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Gefl ügel: frische Gänse, Enten, Puten, Putenkeulen, Entenbrust
Rind: Sauerbraten, Burgunderbraten, Steaks, Fonduefl eisch
Schwein: Kammbraten, Krustenbraten,
 Rollbraten mit verschiedenen Füllungen, 
 gefüllte Lende, Steaks, Schlemmerbraten

  Stallhasen und vieles mehr!

Wolfgang & Ute Guckert
Alter Frankfurter Weg

68307 Mannheim - Sandtorf
(zwischen Blumenau & Lampertheim)

Tel 0621/78 37 26
Fax 78 99 86 89

Unsere Empfehlung für Ihr Weihnachtsmenü

Alles aus artgerechter Haltung und naturgemäßer Fütterung 
Bitte bestellen Sie rechtzeitig!
Geschenkgutscheine + Präsentkörbe 
gestalten wir ebenfalls für Sie.
vom 27.12.2011 bis 8.1.2012 geschlossen

            wünscht seinen Mitgliedern und  
  ihren Angehörigen ein frohes
           Weihnachtsfest, viel Glück und

     Gesundheit im neuen Jahr. 

Kontaktaufnahme:  
Dietmar Röhrig, Tel. 0621/8282573

BSG Behinderten- und  
Freizeitsportgemeinschaft Mannheim-Nord e.V.
Ihr Verein für Rehabilitations- und Präventionssport

Für den Nikolaus ist man nie erwachsen genug
von Iris Welling

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

 „Schluss mit dem Lärm! 
Geht jetzt nachhause“, keifte 
Frau Kuhn zum Spielplatz 

hinunter, „sonst verpasst 
ihr den Nikolaus!“

„Unser Haus hat der ver-
gessen“, riefen Tom und 
Lena, „bei uns war der noch 
nie. Glaubst du, er kommt 
auch mal hierher, Luisa?“ 
Luisa, eines der größeren 
Mädchen, versuchte die ge-
rissene Kette der Schaukel 
wieder einzuhängen - ver-
geblich. „Wenn er diesen 
alten Spielplatz sieht, geht er 
wieder“, wütend schleuderte 
sie die Schaukel von sich 
und lief ins Haus, „außerdem 
bin ich fast erwachsen! Ich 
brauch` keinen mehr.“ Ihr 
Nikolausteller stand schon 
vor ihrer Zimmertür.

Ganz, ganz früher – als 
sie noch nicht so schreck-
lich erwachsen war – hatte 
sie am Nikolausabend im-
mer gespannt gelauscht, bis 
ihr Vater rief. “Ich geh` mal 
in den Keller!“ Kurz danach 
stampften schwere Stiefel-
schritte wieder die Treppe 
herauf... jetzt war sie natür-
lich viel zu erwachsen für 
so etwas. Doch Tom und 
Lena wuchsen ohne Vater 
auf – also würde wohl auch 
in diesem Jahr kein Nikolaus 
für die beiden kommen. Oder 
doch? 

Die Tüte mit Paps altem 
Nikolaus-Kostüm fand Luisa 
im Keller. Sie schlüpfte in die 
badewannengroßen Stiefel, 
der rote Mantel schleifte wie 
eine Schleppe hinter ihr her, 
ihre Arme ertranken in den 
Ärmeln. Das dickste an ihr 
war die rote Tasche, die sie 
mit ihren Schoko-Nikoläu-
sen, Lebkuchen und Manda-
rinen gefüllt hatte. Schwer-
fällig stolperte sie durchs 
Treppenhaus, hoch zu Tom 
und Lenas Wohnung. „Oh 
nein“, Luisa starrte auf ihr 
Spiegelbild im Treppenhaus-
fenster, „die werden mich 
auslachen. Ich hab `den Bart 
vergessen!“ Warum hatte sie 
nur so doofe Ideen? Kindern 
eine Freude bereiten ...über-
haupt war sie viel zu erwach-
sen! Sie wollte umkehren, als 
hinter ihr schwere Schritte 
die Treppe herauf stapfen: 
ein rundlicher Mann in rotem 
Mantel mit weißem Bart - der 
Nikolaus? „Beim duftenden 
Lebkuchen“, schmunzelte er, 
“bin ich etwa schon da? Oder 

sehe ich doppelt? Wunder-
bar, ich kann Hilfe brauchen. 
Hier, die Geschenke für Tom 
und Lena. Vergiss nicht, Tom 
zu ermahnen, regelmäßig 
Schularbeit zu machen. Übri-
gens, würde es dir auch nicht 
schaden, die Nase etwas 
tiefer in dein Englischbuch 
zu stecken. Aber halt, an dir 
stimmt was nicht!“ Der selt-
same Nikolaus schob ihr die 
Mütze über die Ohren, zupfte 
den Pelzkragen zurecht. „Ah, 
jetzt weiß ich was fehlt! Du 
denkst, du bist zu erwach-
sen für so etwas? Sieh mich 
an – was soll ich da sagen! 
Viel Spaß, äh, Nicola!!“ Er 
schob sie vor die Wohnungs-
tür, drückte schnell auf den 
Klingelknopf und stampfte 
die Stufen wieder hinunter. 
„Aber wie soll ich ohne...“, 
stammelte Luisa, doch Toms 
Nase erschien schon im 
Türspalt. „Der Nikolaus“, 
jubelnd sauste er zu seiner 
Schwester ins Wohnzimmer, 
„er hat uns nicht vergessen!“ 
Luisa holte Luft und probierte 
ein zaghaftes „Hohoho“. 
Seltsam, wie tief und kräftig 
ihre Stimme plötzlich klang. 
Sie polterte in den Flur direkt 
vor den Garderobenspiegel. 
Wer war DAS denn? Dick, 
rund, mit rosigen Wangen 
und einem mächtigen, wei-
ßen Bart bis hinunter zu den 
Stiefelspitzen sah sie ...? Ja, 
wen eigentlich? Sie erkannte 
sich selbst nur an einem ihrer 
Zöpfe, der aus der Mütze ge-
rutscht war – schnell stopfte 
sie ihn zurück. „Hohoho“, 
rief der prächtige Luisa-Ni-
kola-Nikolaus mit wunder-
voll tiefer Stimme, schulterte 
den Gabensack und stapfte 
ins Wohnzimmer zu Tom und 
Lena. 

Später, viel später an die-
sem Abend saß Luisa – wie-
der dünn und zum Glück 
auch wieder ohne Bart – auf 
dem Fensterbrett und ver-
speiste den letzten und ein-
zigen Lebkuchen, der für 
sie übrig geblieben war. Die 
Häuser draußen waren noch 
immer grau, die Schaukel 
baumelte schief im Wind und 
sicher würde Frau Kuhn auch 
morgen wieder meckern. 
Aber heute, heute war sogar 
der Nikolaus hier gewesen. 
Manchmal war es richtig gut 
noch nicht ganz erwachsen 
zu sein.

BLUMENAU. Am ersten Advents-

wochenende fi ndet wieder der Blu-

menauer Weihnachtsmarkt statt. An 

verschiedenen Ständen gibt es Le-

ckeres zum Essen und Trinken, aber 

auch Schönes für Zuhause oder auch 

das ein oder andere Geschenk für 

Weihnachten kann gekauft werden. 

An beiden Tagen kommt um 16 Uhr 

der Nikolaus. Samstags ab 19 Uhr 

spielt und singt der Soulsänger 

Shorty und Mike. Die Sängerrose, 

der Regenbogenkindergarten und 

eine Tombola runden das Programm 

ab.  zg

SCHÖNAU. Die Siedlergemein-

schaft Schönau stellt in diesem 

Jahr, anlässlich ihres 75-jährigen 

Jubiläums, für den Stadtteil den Tan-

nenbaum auf dem Schönauer Markt-

platz. Zum 1. Advent werden die 

Lichter die Advents- und Weihnachts-

zeit bis zum 6. Januar 2012 beglei-

ten. Die Siedler wünschen allen eine 

friedvolle Adventszeit, frohe Weih-

nachten und die besten Wünsche 

für das Jahr 2012.„Im nächsten Jahr 

erwarten wir mit der Neugestaltung 

des Schönauer Marktplatzes einen 

zentralen, markanten und schönen 

Platz, dessen Realisierung wir mit 

großer Zuversicht entgegen sehen“, 

so der Vorsitzende Peter Zehrbach. 

Die Jubiläumsfestschrift „Vom Kie-

fernwald zum Stadtteil“ mit der Ge-

schichte der Siedlergemeinschaft 

und der Siedlung Schönau erhalten 

Sie weiterhin für 5 Euro bei Familie 

Drechsler im Lissaer Weg 9.    zg

Truthähne aufgepasst!
Dass euch ja kein Metzger fasst.

Denn im Dezember immer am 4. Donnerstag
ist in Amerika euer Todestag.
Seit alters her ist es Tradition

auch die Pilgerväter hatten sie schon.
Als im 1. Winter im neuen Land sie mussten darben

und an Hunger über die Hälfte starben
boten die Indianer ihnen Hilfe an.

Brachten Früchte und zeigten so dann
wie Mais und Anderes angebaut.
Da sind die Pilgrins aufgetaut.
Wie gezeigt haben sie es getan

und eine reiche Ernte eingefahr‘n.
Daraufhin wurde gefeiert Erntedank

gebratenem Truthahn mit Preiselbeersauce „Gott sei Dank“.
Hinzu gab es Süßkartoffeln, Pumpkin Pie und Mais
und auch heute noch liebt man diese süße Speis‘.

Nach reichlichem Essen machen viele am Freitag frei
so dass dies eine Gelegenheit sei

Familie und Freunde zu besuchen.
Auch dort gibt es wieder süße Kuchen.

Der Looser ist der Truthahn – das arme Tier.
Denn nicht nur im Amiland – nein auch hier

freuen sich Genießer auf dieses Mahl
Truthähne ist deren Freude, verständlich, ziemlich egal.

EIN VORSTADTPOET

Am Donnerstag, 1. Dezember 2011 eröffne ich in 
Mannheim Sandhofen, Schönauer Str. 16, meinen

Esotherik-Laden 
Unter anderem auch Tarot Karten, Kaffeesatz, Pendel usw. 

Termine nach Vereinbarung unter 0176-70195941

Am Donnerstag, 1. Dezember 2011 eröffne ich in
Mannheim Sandhofen, Schönauer Str. 16, meinen,,

eenn
n KK

Blumenauer 
Weihnachtsmarkt am er-
sten Adventswochenende

Im Jubiläumsjahr spenden die Siedler den Tannenbaum

Franz Drechsler, Peter Zehrbach, Norbert Pfeil, Emil Schilling. 
   Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Der Weihnachtsmarkt 

fi ndet in diesem Jahr am Samstag, 

10. Dezember, und Sonntag, 11. 

Dezember, auf dem Schulhof der 

Schönauschule statt. Die Eröffnung 

ist am Samstag um 14 Uhr mit Stadt-

rätin Andrea Safferling.

Öffnungszeiten sind am Samstag 

von 11 bis 22 Uhr und am Sonntag 

von 13 bis 20 Uhr. Angeboten zur 

Unterhaltung werden Kinderkarussell 

und Lose. Unterhaltungsmusik und 

Weihnachtsmusik wird gespielt; auch 

„Joyful Voices – das rote Mikrophon“ 

wird auftreten. Zur Verköstigung 

werden angeboten: Süßes, Kaffee, 

Kuchen, Waffeln, Crêpes, Glühwein, 

Suppe und Jägertee, Dampfnudeln 

mit Vanillesoße, Pragerschinken und 

Grill-Spezialitäten. Das Verkaufsan-

gebot umfasst Bastelarbeiten, Ge-

würze, Strickwaren und Spielwaren. 

Der Weihnachtsmann kommt am 

Samstag um 18 Uhr und am Sonn-

tag um 17 Uhr zur Bescherung der 

Kinder. Eine Tombola wird stattfi nden 

und  für die Teilnahme an der Verlo-

sung wird es dieses Jahr ein Kreuz-

worträtsel geben mit Fragen um den 

Weihnachtsmarkt. 

Sollte noch Interesse zur Teilnahme 

am Weihnachtsmarkt bestehen, kön-

nen Interessierte sich telefonisch 

unter 0621773620 bei Frau Keller-

mann melden.  zg

30. Schönauer 
Weihnachtsmarkt


